
PROBLEMSTELLUNG

—— Medizinische Nothilfe in Kriegs- und Krisengebieten er-

fordert mobile, anpassungsfähige Konzepte

—— Große Hilfsorganisationen sind mit statischen Feldkran-

kenhäusern meist weit entfernt von Patient*innen

—— Diese Lücke füllen kleine dynamische Hilfsorganisationen 

(First Line Response)

ZIELSETZUNG

Im remo²hbo-Projekt (repairable patient monitoring in mo-

bile hospital boxes) entwickeln wir zusammen mit der Hilfs-

organisation CADUS e.V. ein kostengünstiges mobiles Kran-

kenhaus auf Basis eines 20-Fuß-Hochseecontainers. Ziel ist 

es mit diesem Konzept die WHO-Standards eines Emergency 

Medical Teams 2 zu erreichen und medizinische Nothilfe dort 

zu gewährleisten, wo sie am dringendsten benötigt wird.

VITALPARAMETERMONITORING

Moderne Medizintechnik kann typischerweise nur mit pro-

prietären Ersatzteilen und nur von spezialisiertem Fachper-

sonal repariert werden. Dies ist beim Einsatz in infrastruk-

turschwachen Gebieten schlicht nicht oder nur mit hohem 

finanziellen und logistischen Aufwand möglich. Darüber hi-

naus stellt der Einsatz im mobilen Krankenhaus besondere 

Anforderungen an die Robustheit und Wartbarkeit medizini-

scher Geräte.

LÖSUNG

Entwicklung innovativer und quelloffener Lösungen für ein 

robustes und kostengünstig reparierbares Vitalparametermo-

nitoring im mobilen Krankenhaus.
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